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e Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

M 268. Halle, Dienstag den 16. November
x Hierzu eine Beilage.

Deutſchland. auf das Gehoft des Bauers Kaczmarek zu kommen, wo
en, e 0 d er denſelben mittheilte, daß in Poſen die Revolution aus-re Halle, d. 15. November. Am heutigen Tage wurden brechen würde, daß ſie ihren Landsleuten dabei zu Hülfe
en c hie Stad d kommen wollten und daß ſie ſich mit den in der Schmiedeer di W per neten: zugerichteten Senſen bewaffnen ſollten. Sehr thätig be-

ederhandler t de zeigte ſich hier der Bauer Johann Palacz, indem er JeHauptmann v. Altenſtadt. den niederzuſtoßen drohte, welcher ſich nicht zur Theilnah-
Zu Stellvertretern: me an dem Unternehmen bereit erklären wurde, und die

n Rentier Degenkolbe, Verſammelten aufforderte, zuſammen zu bleiben und ſich-
h Glaſermeiſter Heckert. nicht zu verrathen. Mathias Palacz befahl hierauf dene
ich J Leuten, ſich bis auf weitere Ordre in der Scheune niedernes Berlin, d. 8. Nov. Jn der heutigen Verhandlung zulegen. Er ſelbſt ging mit Johann Palacz hinter diu

des Polenproceſſes wurde eine Gruppe von neun An- Scheune, um ein verabredetes Signal von Poſen her zt- 3
Igeklagten vernommen welche beſchuldigt werden, Zuruü- erwarten, und ſtellte eine Wache aus damit Niemand enm

ſtungen zu dem auf Poſen beabſichtigten Unternehmen ge laufen mochte, wozu Mehre Luſt bezeigten, und was Einer
a8 macht zu haben. Wie ſchon früher angegeben, waren die auch wirklich gelang. Als bis Mitternacht das Signal nich

von aus den um Poſen liegenden Doörfern, namentlich aus Gur- erſchienen war, ließ er die Verſammelten nach Hauſe gehen.
ezyn und Junikowo, erwarteten Mitverſchworenen gar nicht Als an dieſen Vorgangen betheiligt werden heute Mathias

Zur in die Stadt gekommen. Nach Gurczyn und Junikowo Palacz, Johann Palacz, Franz Nowacki, Wawrzyn La-
ſcheint Lipinski die erſten Nachrichten von der Exiſtenz der godzynski, Michael Kaczmarek, Valentin Kaczmarek, Ka-
Verſchwoörung, und zwar an die dortigen Schulzen Ma- ſimir Swiderski, Karl Aniola und Johann Szymczak ver

r ſthlas Palacz und Johann Szymczak gebracht zu haben. nommen. Sämmtliche Angeklagte laäugnen heute die ihnen
er Beide wurden fur die Sache der Revolution gewonnen. zur Laſt gelegten Thatſachen und widerrufen ihre in der

tellt Nachrichten über den Ausbruch des Aufſtandes vom 3. März Vorunterſuchung gemachten entgegenſtehenden Ausſagen.
gingen den Gurczynern durch den Chirurgus Ziemkiewicz Zehn Belaſtungszeugen, welche hierauf vernommen wur-
zu, welcher auf dem Wege zur Abholung der Waffen aus den blieben bei ihren fruühern, die Angeklagten graviren-

m FJencyze nach Gurczyn fuhr und mit dem Schulzen Palacz den Ausſagen ſtehen. Hr. Grothe als Stellvertreter des
eine längere Rückſprache hielt. Schon zwiſchen 7 und 8s Uhr Staatsanwalts trug gegen die Angeklagten auf die Strafe
Abends am 3. März war Mathias Palacz mit etwa zwan wegen Hochverraths an. Die Vertheidiger beantragten je-

liche zig gurczyner Einwohnern in der dortigen Schmiede damit doch Freiſprechung ihrer Clienten, indem ſie darzuthun ſuch-
liche Nbeſchäftigt, die gekrummten Oehre einer Anzahl von Sen ten, daß ein hochverrätheriſches Verbrechen nicht vorliege,

ſen gerade machen, die Senſen ſchärfen und demnächſt auf daß überdies das beabſichtigte Unternehmen gar nicht zur
J Stangen mit eiſernen Reifen befeſtigen zu laſſen. Während Ausführung gekommen ſei und daß zwiſchen den poſener
mel Ädfeſer Zurichtungen ſendete er die beiden Bauern Valentin und gneſener Vorgängen kein Zuſammenhang nachgewieſen

Kaczmarek und Kaſimir Swiderski zu Pferde zu den Ein- worden.
wohnern der in der Nähe belegenen Dorfſchaften, um die- Schweiz.ſelben von dem bevorſtehenden Aufſtand in Kenntniß zu Ueber die militäriſche Geſtaltung der Dinge und die
Ktzen und ſie zur Theilnahme an demſelben aufzufordern. Beſchaffenheit des Schauplatzes der nächſten Kriegsereigniſſe
Etwa gegen 9 Uhr befahl er den verſammelten Mannern, geht der Karlsruher Zeitung folgende Mittheilung zu:



Als der Executionsbeſchluß der Tagſatzung am Abend des
4. Nov. gefaßt wurde, war von General Duüfour angezeigt
worden daß die Dispoſitionen zum Angriff vollendet ſeien;
dies iſt der Grund, warum die Kriegserklärung bis dahin
auf ſich warten ließ. Am S. erwartet man den Angriff,
der auf allen Punkten und zu gleicher Zeit erfolgen ſoll.
Die Hauptmacht iſt jedoch gegen Zug und Luzern gerichtet.

Vorwarts Zug gegen die Zuüricher Grenze ſtehen die
Schwyzer, Urner Nidwaldner und Zuger, der Kernhaufe
des Sonderbundes, in ausgezeichnet feſter Stellung auf wal-
digen durchſchnittenen Anhöhen. Etwa 21 Stunden ſeit-
warts, wo die Reuß ſich in weiten Bogen gegen den Zuger
See hinkrummt, iſt bei Gislikon die Hauptpoſition der Lu-
zerner; hier treffen die Straßen von Zürich und aus dem
Freienamte zuſammen. Weitere 2 Stunden von Gislikon
aufwärts an der Reuß, liegt Luzern mit ſeinem mittelalterlich
feſten Mauern und Thuürmen, den neu angelegten Schanzen
und Minen; die Stadt iſt jetzt von Obwaldnern und Ober-
walliſern beſetzt und bewacht. Die Horner des Stiers
drohen alſo zwiſchen Reuß und Sihl, und das Corps, das
dieſe Stellungen durch einen Frontangriff nehmen muüßte,
hatte ſchwere Arbeit. Aber der offene Kanton Luzern wird
gleichzeitig auf der ganzen Berner und Aargauer Grenze an
griffen; auf den Straßen von Hutwyl, Langenthal, Zofin-
gen, Schöftland, Reinach, Fahrwangen ziehen die Brigaden
auf gunſtigem Terrain heran. Jch glaube nicht, daß Salis-
Soglio vorwärts Luzern, etwa bei Surſee, dem Centrum des
Kantons, ein Treffen wagen wird, ſondern er wird ſich mit der
ſtreitluſtigen Mannſchaft an die Reuß und Emme auf Luzern
zuruückziehen, ſonſt wird der Zuger Flugel von Sins aus,
dem Aargauiſchen Reußuübergange, in der Seite gefaßt und
nach Schwyz zurückgeworfen nur in ſeiner Stellung zwiſchen
der Reuß, dem Vierwaldſtätter und dem Zuger See kann
er dem Corps, das die Hochflächen von Zug vertheidigt, die
Hand reichen und es nachdrucklich unterſtutzen. Schwyz
iſt nicht ernſtlich bedroht; denn die March hat keine militä-
riſche Bedeutung, und die Paſſe uöber den Ezel und die
Schindeleggi können nicht erſtuürmt werden. Der rechte
Kampf entſpinnt ſich auf der Linie von Mänzingen, Baar,
Frauenthal, Sins, Gislikon und Luzern; bei Gislikon, Sins
und Baar wird das Schickſal des Kriegs und der Schweiz
wohl entſchieden werden. Der Kampf wird blutig werden,
das verhehlt ſich niemand mehr; es iſt, als ob der Him-
mel traure und das Land verhuüllen wolle, damit deſſen Söhne
einander nicht zum Mord aufſuchen können. Der Kampf
wird eine Maſſe von Opfern koſten darüber ſind alle Stim-
men einig. Franzoöſiſche Offiziere, welche vor kurzem aus
militäriſchem Jntereſſe Luzern und Freiburg bereiſten, ſpra-
chen ſich in demſelben Sinne aus. Freiburg erklarten ſie,
werde ſich nicht halten konnen, und das iſt, glaube ich auch
die Meinung der Sonderbundiſchen ſelber. Was Luzern
betrifft, ſo ging ihr Ausſpruch dahin, daß die getroffenen
Vertheidigungs anſtalten muſterhaft ſeien indeß fugten ſie
hinzu, mit 50,000 Angriffstruppen und einem Opfer von
10,000 Todten und Verwundeten wurde man die Stadt
innerhalb 24 Stunden einnehmen können. Dieſer Berech-
nung lag uübrigens, wie ich ausdrucklich bemerken muß, die
Annahme franzöſiſcher Truppen zu Grunde; die
Uebertragung dieſes Maßſtabes auf einen andern wurde nicht
mitgegeben, und ſo laſſe auch ich dieſe Lucke unausgefullt.
Die nächſten Ereigniſſe werden eine Entſcheidung daruüber

bringen. (Fr. O. -P.Ztg.)Bern, den 9. November, So eben trifft die Nach-
richt ein, daß die Weſtarmee (die Waadtlander unter

Rilliet-Conſtant) mehrere Orte im Freiburgiſchen (Stäffis
und Umgegend) ohne Widerſtand beſetzt haben. Der den
Angriff im Oſten befehligende General Burckhardt drängt
auf Abmarſch; er ſcheint ſeine früher conſervative Richtung
mit einer entſchieden liberalen vertauſcht zu haben. Das
Schweizervolk und die eidgenoöſſiſche Armee bieten einen un
beſchreiblich großartigen Anblick dar. Alles Junglinge und
Männer in Waffen, und die Frauen ringsumher nicht wei-
nend und klagend, ſondern ernſt und beſonnen den Schei-
denden die Hand druckend, und zur Ausdauer und Her-
ſtellung eines beſſern Zuſtandes mahnend. Unſere Stauf-
facherinnen ſind nicht mehr, wie bei Schiller im Suden
der Schweiz zu ſuchen; ſie ſind weſtwärts gezogen. Die
Sammlungen fur Winkelried's Weib und Kind nehmen
einen ſehr guten Fortgang in einzelnen Orten, wie z. B.
in Winterthur, wurden beim erſten Auflegen der Sub-
ſcriptionsliſte 2000 fl. gezeichnet. Sämmtliche Schulen ſind
geſchloſſen und das Bild der Schweiz gegenwartig kein an
deres als das eines großen nationalen Heerlagers.

Airolo, d. 6. November. Luvini iſt da. Er wird
den Angriff gegen Schwyz und Uri von der Sudſelte leiten.
Bereits ſind zwei Bataillone Graubundner unter dem Obriſten
Pioda ins Livinenthal geruckt. Jn Luvini's Abweſenheit hat
die Streitkräfte Teſſin's der erfahrene Lanicca befehligt.
Der alte Balthaſar von Luzern iſt auf dem Gotthards-
hoſpiz angekommen, und bittet wie Priamus um den Leichnam
ſeines Sohnes. Er wird ihm gegeben werden; denn wir
fuühren keinen Krieg mit Todten. Die bei uns verbreitete
und wahrſcheinlich in deutſche Blätter uübergehende Nach
richt, daß auch der Urner Commandant Müller unter den
Kugeln Teſſins gefallen ſei, iſt unbegrundet.

Frankreich.
Paris, d. 8. Novbr. Ein Doppelereigniß von Wich-

tigkeit erregt in dieſem Augenblick großes Aufſehen. Unſer
Geſandter am negpolitaniſchen Hofe, Graf Breſſon, hat
ſich in der Nacht nach ſeiner Antrittsaudienz beim Könige
ſelbſt entleibt. Man fand ihn am 2. dieſes Monats, um
ſechs Uhr Morgens, im Blute ſchwimmend in ſeinem Bette.
Er hatte ſich mit einem Raſirmeſſer den Hals abgeſchnit-
ten. Das zweite nicht minder tragiſche Ereigniß betrifft
unſern Geſandten am Turiner Hof, Grafen Mortier, wel-
cher am letzten Sonntag plötzlich wahnſinnig geworden iſt,
und deßhalb in eine Jrrenanſtalt hat gebracht werden muüſ-
ſen. Schon ſeit einiger Zeit hatte man an ihm Spuren
der ſchrecklichen Krankheit bemerkt, deren Opfer er endlich
geworden iſt, indem er ohne alle Urſache äußerſt heftig
wurde, und durch ſeine Reizbarkeit zu den größten Gewalt-
thätigkeiten ſich verleiten ließ. Vorgeſtern rief er ſeine bei
den Kinder zu ſich ſchloß ſich mit denſelben ein und ſchrieb
an ſeine Gattin und ſeine Freunde, daß er geſonnen ſei, in
Geſellſchaft ſeiner Kinder zu ſterben. Von dieſem Vorha-
ben in Kenntniß geſetzt, eilte der Pollzeipräfect ſogleich
ſelbſt nach dem Hotel Chatham, wo der Graf wohnte
Bald nachher fand ſich auch der Kanzler der Pairskammer
ein, um ſeine Vermittelung geltend zu machen, da Mortier
Mitglied der Palrskammer iſt. Sowohl die beiden ebenge-
nannten Herren, als die Gattin des Wahnſinnigen ſahen
ihn mit einem offenen Raſirmeſſer in der Hand von Zeit
zu Zeit ſeinen Kindern ſich nähern und dabei die fuürchter
lichſten Verwunſchungen ausſtoßen. Jn gleicher Weiſe be
antwortete er auch die an ihn gerichteten Zureden, durch
die man ihn zu beſänftigen hoffte. Er zog ſeinen Sohn
gegen ſich an, legte ihn über ſein Knie und rief ihm zu,



daß er jetzt ſterben müſſe. Der zwoölfjährige Knabe entgeg-
nete weinend ſchreiend und ſich wehrend, daß er ſich nicht
umbringen laſſen wolle. Der Graf ergriff nun ſeine acht-
jährige Tochter, und forderte ſie auf, mit ihm zu ſterben.
Das unſchuldige Mädchen entgegnete, daß es gern thun
wolle, was ſein Vater verlange. Dieſer ſchwang nun das
Meſſer und die außerhalb befindlichen, mit Entſetzen erfuüll
ten Zuſchauer glaubten, daß die That raſch auf die Dro-
hung folgen wurde. Der Wahnſinnige zögerte jedoch und
jene ſchöpften neue Hoffnung. Um ihn nun nicht zu reizen,
enthielten ſie ſich aller weitern Zuſpruche. Dieſe graßliche
Scene dauerte faſt drei Stunden. Nach Verlauf derſelben
gelang es, durch eine Tapetenthur geräuſchlos in das Zim
mer zu dringen. Der Kanzler und der Polizeipräfect wa
ren glücklich genug, der armen Kinder ſich zu bemachtigen,
und ihrer Mutter ſie zu übergeben. Der Graf hielt indeß
immer noch drohend ſein Meſſer empor, und wollte es un
ter keiner Bedingung weglegen. Manchmal gab er ſich das
Anſehen als wolle er ſich den Hals abſchneiden. Erſt
nach weitern dreiviertel Stunden wurde er allmalig ruhiger.
Er beſchwerte ſich uber die gegen ihn gerichteten Verfol-
gungen und aäußerte, daß er deßhalb an den Juſtizminiſter
ſchreiben wolle. Der Polizeiprafect lud ihn ein, es zu
thun. Man hoffte, ihn dadurch zu vermögen, ſeines Ra-
ſirmeſſers ſich zu entledigen. Er wollte ſich jedoch dazu
nicht verſtehen, und erſt, nachdem der Polizeipräfect auf
ſeine Einladung ſich weit von ihm wegbegeben hatte, ſchrieb
er einige fluchtige Zeilen. Der inzwiſchen von dem Vor-
gange benachrichtigte Juſtizminiſter fand ſich ſogleich ein.
Mortier machte nun das Raſirmeſſer zu und ſteckte es in
die Taſche. Auf die Entgegnung, daß die gegen den Poli-
zeipräfecten anhängig zu machende Klage im Hotel des Ju-
ſtizminiſters zu Protocoll gegeben werden muſſe, entſchloß
er ſich nach einigem Bedenken, auszugehen. Jm Hofe des
Hotels verſicherte man ſich ſeiner Perſon in Gegenwart des
Kanzlers, und brachte ihn mit deſſen Zuſtimmung in ein

Jrrenhaus. (Fr.-O.-P.Ztg.)Paris, d. 9. Nov. Herr v. Lutteroth, der franzö
ſiſche Geſandtſchaftsſecretär in Neapel, hat die Regierung
im Königreich beider Sicilien veranlaßt, eine Unterſuchung
anſtellen und ein Protocoll abfaſſen zu laſſen, um die na
heren Umſtände des Ablebens des Grafen Breſſon zu con-
ſtatiren.

Spanien.
Madrid, d. 4. Novbr. Durch königl. Ordonnanz

vom 3. November iſt Ros de Olano ſeinen Functionen als
Miniſter des Handels des Unterrichts und der offentlichen
Arbeiten enthoben und dieſes Miniſterium interimiſtiſch dem
des Jnnern beigegeben. Ferner hat General Cordova das
Portefeuille des Kriegs abgegeben und daſſelbe wird nun
mehr von dem Conſeilpräſident Herzog von Valencia ver-
waltet. Die Generale Concha und Blaſer ſind durch die
Generale Schely und Figueras erſetzt worden. Dieſe Nach-
richten haben um ſo mehr beim Publikum uüberraſcht, als
man an eine Modification des Cabinets ſo kurz vor der Er
öffnung der Cortes nicht glaubte. Man ſagt, Narvaez
habe ſchleunigſt die Abſetzung beider Miniſter zuwege ge-
bracht, da ſie eine Ordonnanz unterzeichnen ſollten, durch
welche General Alaix an Narvaez' Stelle zur Conſeilpra
ſidentſchaft berufen worden ware.

Vermiſchtes.
Profeſſor Partington kundigt an, daß bereits alle

Vorkehrungen getroffen ſeien, um eine direkte elektriſche
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Telegraphenlinie zwiſchen London und Wien zu errichten.
Obgleich die Entfernung zwiſchen dieſen beiden Hauptſtad-
ten 367 Wegſtunden beträgt, ſoll eine Mittheilung von der
einen zur andern dennoch in weniger als zwei Sekunden
bewerkſtelligt werden. Die elektriſchen Drahte werden ſich
in einer gewiſſen Tiefe durch den Kanal ziehen, und durch
Frankreich, Belgien und Deutſchland fortgeſetzt werden.
Das ganze Unternehmen ſoll in 1 bis 2 Jahren hoöch-
ſtens vollendet ſein.

Aus der Normandie ſchreibt man: Die Ueberfuülle,
in der die Aepfel in dieſem Jahre vorhanden ſind bringt
dieſe Frucht auf einen fabelhaft zu nennenden wohlfeilen
Preis. Man hat ſchon in einigen Gemeinden des Arron-
diſſements von Havre das Hectoliter Aepfel zu 50 Centimes
angeboten und keine Käufer gefunden. Der Cider wird ſo
reichlich ausfallen, wie der Wein in den Weingegenden,
aber er hat vor dieſem den Vorzug einer ausgezeichnet
trefflichen Qualität. Auf der Eiſenbahn werden eine unge-
heure Menge leerer Faäſſer nach den Orten transportirt,
die Cider fabriciren. Brot und Cider ſind die Hauptnah-
rungsmittel unſrer ärmeren Bevölkerung, und dieſe wer-
den in dieſem Jahr ſo reichlich und wohlfeil ſein, daß
ſie den Mangel des vorigen Jahres uübertragen.

Ein Graf Gomer, Gutsbeſitzer im Arrondiſſement
von St. Omer (Frankreich), hatte einen Bauernburſchen,
den er ſchon oft angeblich gewarnt nicht in ſeinem Walde
Holz zu ſtehlen, endlich wieder auf der That ertappt und
eine Schrotladung auf ihn abgefeuert, die den Burſchen
gefährlich verwundete. Die allgemeine Stimme des Un-
willens, die ſich erhob, zwang die Behorden einzuſchreiten.
Der Graf wurde von dem Zuchtpolizei- Gerichte zu St. Omer
zu zwei Monaten Gefängniß und einer Geldentſchädigung
an den Verwundeten verurtheilt. Die öffentliche Meinung
fand dieſes Urtheil zu gelind und der Königl. Prokurator
ſah ſich gezwungen Appellation einzulegen. Allein der Graf
hat ſich bereits ſelbſt ſchärfer gerichtet. Am Allerſeelentage
begab er ſich in ſeinen Wald unter den nämlichen Baum,
von dem er den Bauernburſchen herabgeſchoſſen hatte, ver
richtete, wie ſein Jäger aus der Ferne bemerkte, knieend
ein kurzes Gebet, ſetzte dann ſeine Jagdflinte an die Bruſt
und druckte beide Läufe ab: die Schuſſe gingen mitten durch
das Herz; der Tod war augenblicklich. Graf Gomer hin
terläßt eine Frau und 3 kleine Kinder.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen:

1) Vom 1. Jan. bis ult. Aug. 1847 592,916 16 3
2) Jm Monat September e. 106,743 3 9

Summa 699,659 20
gegen 580,861 A 6 im Jahre 1846.

B. Perſonen-Frequenz:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Aug. 1847 508,826 Perſonen.
2) Jm Monat September S 91,450

S rumma 600,276 Perſonen.
gegen 584,321 Perſonen im Jahre 1846.

C. Fracht- und Eilgüter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Aug. 1847 1,673,481/, Centner.
2) Jm Monat September e. 272,235

Summa 1,945,717 Eentner.
gegen 1,238,741 Centner im Jahre 1846.



Bekanntmachungen.
Stadtverordneten -Wahl.

Heute wählt
der V. Bezirk (Neumarkt) Nachmittags 2

Uhr und
der VI. Bezirk (Petersberg, Stein und

Leipziger Thor) Nachmittags 4 Uhr.
Halle, den 16. November 1847.

Die Wahl-Commiſſion.
Nothwendiger Verkauf

beim

Königl. Preuß. Land- u. Stadt-
ericht zu Halle a. d. S.

Das zu Lieskau belegene, den Hart-
mann'ſchen Erben gehörige und im Hypo-
thekenbuche von Lieskau sub Nr. 11 einge-
tragene Koſſathengut nebſt Zubehör, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf 1398 Thlr. 23 Sgr. 11
Pf., ſoll

am 24. Januar 1848 Vormittags
11 Uhr

(nicht den 23. Januar, wie fruher irr-
thümlich angegeben iſt)

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt vor
dem Deputirten Herrn Land und Stadt
gerichts-Rath Bennhold meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Fortſetzung der gr. Cigarren-
Auction.

Dienstag den 16. und Mittwoch den
17. d. M. Vormittags 9 Uhr und Nachmit-
tags 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20

700,000 Stück Cigarren
in Varela (Mainon County- Decke) und
Cuba (rein Pfälzer) meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden. (Wieder-
verkäufer erlaube ich mir auf vorſtehende
Cigarren beſonders aufmerkſam zu machen.

J. H. Brandt.
Mein Leinen- und Damaſt-Lager,

ſowie baumwollene Waaren eig-
ner Fabrik, als: Vettdrells, Bar-
chente, Ueberzugszeuge, Futter-
ſtoffe, Ginghams ec., nebſt Fuß-
decken-Stoſfe in Wolle und Leinen,
empfiehlt zur geneigten Abnahme unter
Zuſicherung der billigſten und reellſten Be
dienung

A. F. Bila,neben der Tabacks- Handlung von Brunz-
low Sohn, Steinſtraße Nr. 180.

Ein vierteljähriger ſchwarzer Neu
fundländer Hund mit weißer Bruſt
iſt abhanden gekommen. Wiederbringer er
hält eine gute Belohnung Märkerſtraße
Nr. A10.

4

Jm Verlage von C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle erſchien ſo
eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Das Weſen der Religion.
Von

Carl Schwarz.
gr. 8. geh. 2 Thlr. 15 Sgr.

Der Verfaſſer dieſes Werkes iſt der Licentiat der Theol. Dr. Schwarz in Halle,
welcher wegen ſeiner Theilnahme an der Sache der proteſtantiſchen Freunde
und namentlich wegen ſeines Auftretens gegen die Beſchuldigungen die der Sächſ.
Staatsminiſter von Könneritz bei der Eröffnung des Landtages im J. 1845 ge-
gen die proteſtantiſchen Freunde erhoben hatte, ſeit zwei Jahren von ſeinem theol.
Lehramte ſuspendirt iſt..

Dies Werk enthält neben der ſyſtematiſchen Entwickelung des Religions-Begriffs
zugleich eine Geſchichte deſſelben von Kant bis auf die neueſte Zeit und unterwirft
namentlich die Kantiſche, Jacobiſche, Schleiermacherſche, Hegelſche und
Feuerbachſche Lehre einer gründlichen Beurtheilung. Es verdient ſchon deshalb
eine beſondere Beachtung weil der Verfaſſer vom freieſten, philoſophiſchen Stand-
punkte aus der Religion ihre nothwendige Stelle und ihr weſentliches Recht im Ge

des Geiſtes zuweiſet, ihre dogmatiſche Faſſung aber rückſichtsloſer Kritik
reis giebt.

Großhzgl. Badiſches Staats-Eiſenbahn-Anlehen v. fl. 14,000,000.

Rückzahlbar mit fl. 30,261,495 durch Verlooſung von 400,000 Prämien, ver-
theilt in Gewinne von fl. 50,000, 40,000, 35,000 c. 2c. (geringſte Prämie fl. 42).

Die nachſte Verlooſung findet in Carlsruhe am 30. November ſtatt.
Bei unterzeichnetem Handlungshauſe ſind die Original-Obligations- Aktien dieſes

Anlehens für 21 preuß. Thlr. zu beziehen und ſteht es in der Wahl des Käufers, nach
ſtattgehabter Ziehung, die Aktie mit einem Nachlaß von 1 Thlr. alſo für 20 Thlr.
wieder zurückzuliefern.

Pünktliche Einſendung der Liſte wird zugeſichert. Plane ſowie jede Auskunft gratis.
Moriz Stiebel, Banquier in Frankfurt am Main.

N. S. Diejenigen, die lediglich für die November-Ziehung ſich zu betheiligen beabſich-
tigen haben nicht nöthig das ganze Kapital zu überſenden, ſondern nur 1 preuß. Thlr.
für jede zu wünſchende Aktie. Dieſe Erleichterung bezweckt gleichzeitig Erſparung der
Portokoſten. Bei Uebernahme einer größeren Anzahl von Aktien findet eine Preis Er-
mäßigung ſtatt. Auch übertrage ich den Verkauf an ſolide Geſchäftsleute gegen ange-
meſſene Proviſion.

Der Verlooſungsplan kann auf dem Comptoir dieſes Blattes eingeſehen werden.

Jm Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig erſcheint und iſt in allen
Buchhandlungen zu erhalten (in Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn):

Chriſtliches Andachtsbuch
für

alle Morgen und Abende des ganzen Jahres.
Jm Vereine mit mehreren evangeliſchen Geiſtlichen herausgegeben

vonDr. G. Friederich.

Vollſtändig in zwei Bänden oder 18 Heften zu 5-6 Bogen.

Jedes Heft 5 Ngr.
Das erſte Heft dieſes Andachtsbuchs iſt in allen Buchhandlungen einzuſehen und

daſelbſt eine ausführliche Anzeige zu erhalten. Die vollſtändige Lieferung
des Werks in 18 Lieferungen zu 5 Ngr. wird den Abnehmern
von der Verlagshandlung ausdrücklich garantirt. Das Ganze wird
bis zum Schluſſe des Jahres 1848 vollendet ſein.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Beilage zu Nr. 268
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 16. November 1847.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 96ſter Kö-
nigl. Klaſſen Lotterie fiel à Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
83,183 in Berlin bei Seeger; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
Nr. 56,305 und 81,583 nach Breslau bei Schreiber und nach Bunz-
lau bei Appun; 36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3087; 6626.
8811. 9622. 10,589. 14,853. 18,613. 19,223. 20,388. 20,935. 22,048.
22,750. 29,192. 29,216. 31,752. 33,183. 35,748. 43,959. 45,068.
46,805. 50,103. 51,938. 52,435. 53,180. 54,516. 60,480. 63,130.
64/952. 65,102. 69,516. 70,811. 72,848. 73,194. 73,253. 81,446
und 83,023 in Berlin bei Dettmann, bei Grack und 3mal bei See

er, nach Bonn bei Haaſt, Breslau 4mal bei Holſchau und bei
chreiber, Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Krauß und 2mal bei

Reimbold, Colberg bei Meyer, Danzig 2mal bei Rotzoll, Duſſel
dorf bei Spatz, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Leh-
mann Königsberg in Pr. bei Borchardt und bei Friedmann, Lieg
nitz bei Leitzebel, Magdeburg bei Brauns, bei Büchting, bei Elb
thal und bei Roch, Minden bei Stern Oppeln bei Bender, Prenz-
lau bei Herz, Ratibor bei Samoje, Sagan bei Wieſenthal, Star
gardt bei Hammerfeld und nach Stettin bei Rolin; 50 Gewinne zu
500 Thlr. auf Nr. 327. 1683. 2360. 6825. 8287. 9711. 10,991. 13,101.
13,248. 13,486. 16,482. 17,408. 18,394. 18,871. 20,134. 21,260.
21,406. 34,389. 42,323. 44,057. 46,972. 47,517. 47,959. 48,972.
49 546 55,400. 55,406. 55,500. 55,670. 56,374. 60,340. 60,384.
62,682 63,738. 63,816. 64,052. 65,525. 66,936. 68,345. 68,421.
68,956. 69,284. 70,410. 71,702. 75,790. 77,054. 81,902. 82,117.
83,554 und 84,460 in Berlin bei Alevin, 5mal bei Burg, bei Grack,
bei Securius und 4mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher,
Breslau 6mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Eöln bei Zeim-
bold, Danzig bei Meyer, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Hey
mer, Frankfurt bei Salzmann Glatz bei Braun, Graudeuz bei
Lachmann, Halberſtadt bei Alexander, Halle 3mal bei Lehmann,
Königsberg in Pr. bei Friedmann und bei Samter, Liegnitz bei Leit
gebel, Magdeburg bei Brauns und 2mal bei Roch, Marienwerder
Zmal bei Beſtvater, Münſter bei Windmuüller, Naumburg 2mal bei
Vogel, Poſen bei Pulvermacher, Sagan bei Wieſenthal, Stettin
bei Rolin und bei Wilsnach, Stralſund bei Clauſſen und nach Wit-
tenberg bei Haberland; 56 Gewinne zu 200 auf Nr. 145. 1449. 2899.
3671. 4800. 5631. 6749. 8837. 10,451 11,810. 14,190. 15,125. 17,351.
17,505 18,673. 18,776. 24,002. 24,388. 25,499. 25,779. 26,193.
29,647.
45,734.
54,673.
69,466.

34,002.
47,814.
55,582.
71,318.

36,197.
49,873.
57,639.
71,653.

38,350.
50,478.
58,042.,
72,675.

49,730.
50,753.
58,584.
74,642.

41,164.
51,098.
58,674,
76,427.

44,477.
51,712.
62,884.
81,455.

44,993.
52,888.
64,176.
81,551.

83,127. 83,586 und 54,896.
Berlin, den 13. November 1847,

Königl. General-Lotterie-Direktion.
Deutſchland.

Berlin, d. 12. Novbr. Jhre Majeſtät die Königin
haben auf den Wunſch Sr. Majeſtät des Königs den Vor
ſitz des Kapitels des LuiſenOrdens zu übernehmen geruht.

Berlin, d. 14. Novbr. Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Rath und Ober-Ceremonienmeiſter, Graf Pour-
talès, iſt aus der Schweiz hier angekommen.

Nach dem „Militair- Wochenblatte vom 13. d. iſt der
Hauptmann von Seelhorſt, vom Z3lſten Jnfanterie-Re-
giment, von der Stelle als Direktor der Diviſions-Schule
und Präſes der Examinations-Commiſſion fur Portepeé-Fähn-
riche der Sten Diviſion entbunden und dem Major von
Rohrſcheidt, vom 32ſten Jnfanterie-Regiment, die eben
gedachte Stelle uübertragen worden.

Das neueſte Miniſteralblatt (Nr. 8.) enthält u. a. fol
gende Verfügungen: Vom 16. Sept. Den Staatsdienern
iſt die Annahme von Geſchenken, wenn auch kein Verdacht

ihrer Pflichtwidrigkeit vorhanden iſt, allgemein und ohne
Vorbehalt unterſagt, die Vorſchrift im Landrecht Th. II.
Tit. 20. 367. bezieht ſich nur auf Gerichtsperſonen und
läßt ſich nicht verallgemeinen. Jndeß können auch bei Ver
waltungsbeamten Fälle vorkommen, in welchen die Annah
me von Geſchenken ausnahmsweiſe geſtattet werden kann,
jedoch bleibt die Befugniß der Genehmigung zu ſolcher An
nahmen nur den Miniſtern vorbehalten. Vom 11. Sep-
tember: Erhöhung der ſtädtiſchen Normal-Beſoldungs-
Etats hat keine Rückwirkung auf die ſchon begonnenen Pe
rioden der Amtsdauer. Vom 22. Sept. Die Circular-
Verfügung eines K. Konſiſtorii ſollen in Zukunft allen
Konſiſtorien mitgetheilt werden. Vom 22. März: Wenn
die vorhandenen Gelder zur interimiſtiſchen Verwaltung er
ledigter Pfarrämter nicht ausreichen ſo kann das Konſiſto
rium nur unter Zuſtimmung der Regierung anderweite
Fonds dazu beſtimmen. Vom 27. Mai: Bei Anſtellung
von Pfarrkandidaten hat fur alle Kandidaten der ganzen
Provinz eine gleiche Theilnahme bei vorfallenden Vacanzen
einzutreten auch brauchen die Kandidaten nicht aus der
Provinz, worin fich die Vacanz befindet, geburtig, noch
vor dem Konſiſtorium dieſer Provinz gepruft zu ſein.
Vom 11. December: Die Verfugung uüber vie bei Kirchen-
bauten übrig bleibenden Materialien kommt nicht der Kir-
chenkaſſe, ſondern dem Patron zu. Vom 4. März:
Kirchen, Pfarr- und Schulgebäude können bei derjenigen
Geſellſchaft verſichert werden, welche die Gemeinde wahlt;
es mußte denn ſein, daß der Fiskus zu dieſen Gebäuden
Baubeiträge zu leiſten hat. Vom 19. Febr. Die Geiſt-
lichen werden erinnert, nach Wegfal der jährlichen Eides
predigten, die Heiligkeit des Eides von Zeit zu Zeit zu be
ſprechen. Vom 13. April: Die Atteſte der Geiſtlichen
in Eheſcheidungsſachen ſind ſtempelfrei. Vom 5. Julie
Wenn einer der Ehegatten ſich in einer Strafanſtalt befin
det, ſo muß der Suhneverſuch, falls der in Freiheit le-
bende ſich nicht nach dem Ort der Strafanſtalt begeben
will, getrennt angeſtellt werden. Vom 2. März: Zur
Ertheilung der Dispenſation von dem Eheverbote wegen
Ehebruchs iſt das Konſiſtorium, in welchem der um den
Dispens Nachſuchende wohnt, kompetent. Vom 5. Mai:
Wenn Eltern ihre Kinder unter dem Vorwand von dem
Schulunterricht zurückhalten, daß ſie ſelbſt den Unterricht
ertheilen, ſich aber herausſtellt, daß ſie dazu nicht im Stande
ſind, ſondern bloß Vorurtheile ſie zur Zurückhaltung der
Kinder beſtimmen, ſo ſind dieſen Vormünder zu beſtellen.
Vom 4. October Der Kaufmann, als ſolcher iſt nicht be
fugt, kaufmänniſche Geſchäfte zu vermitteln. Vom 14.
Septbr. Die Anlage von Kupferſchmiede- Werkſtätten kann
kein Nachbar ſich verbitten, ſie gehören nicht unter die
Rubrik von Hammerwerken, da die Hammer in den gedach-
ten Werkſtätten durch Menſchenhände, nicht durch Maſchi-
nen in Bewegung geſetzt werden.

Berlin, d. 13. November. Am 12. d. in der Mit
tagsſtunde verſchied in Folge eines vor einiger Zeit erlitte-
nen Schlaganfalles der Wirkliche Geheime Ober Regierungs

cSr

r

S

S

e

e



Rath J. G. Hoffmann, ruühmlichſt bekannt als einer der
ausgezeichnetſten und thätigſten Statiſtiker Deutſchlands und
unſeres Jahrhunderts. Zu Breslau im Juli 1765 geboren,
hatte er das hohe Alter von 82 Jahren erreicht; und was
er in dieſer langen Lebenszeit, namentlich als Direktor des
hieſigen ſtatiſtiſchen Büreau's und als akademiſcher Lehrer,
fur fein Fach gewirkt und geleiſtet hat, iſt durch ſeine zahl
reichen Werke ſo zum Gemeingut des Vaterlandes und der
Wiſſenſchaft geworden daß wir nicht nothig haben, hier
auf ſeine großen Verdienſte in dieſer Beziehung weiter auf
merkſam zu machen. Hoffmann war aber nicht allein ge
diegener Gelehrter und ausgezeichneter Geſchäftsmann; er
zeichnete ſich eben ſo ſehr durch Tuchtigkeit des Charakters
und jene liebenswurdige Perſönlichkeit aus, welche ſeinen
Umgang allen, die ihm näher ſtanden, ſo theuer machte
und ſein Andenken auf lange Zeiten in Dankbarkeit und
inniger Verehrung lebendig erhalten wird. (Allg. Pr. 3.)

Schweiz.
Der „Neuen Zuricher Zeitung wird von Bern am

9. November geſchrieben, es ſei des Morgens beſtimmt
verſichert worden daß von den waadtlaändiſchen Truppen
die freiburgiſchen Bezirke Stäffis und Dompierre beſetzt
worden ſeien, ohne daß ein Schuß gefallen.

Zürich. Affoltern, d. 8. Nov. Heute Morgen 3 Uhr
wurde hier Generalmarſch geſchlagen. Nach Stafettenbe
richt ſah man nämlich um 19 bis 3 Uhr im Kanton Zug
an drei verſchiedenen Orten Feuer, z. B. auf dem Gubel.
Die Sihlbrücke wurde angezundet, und iſt bis an drei Joche
abgebrannt. Jn der Nähe der letztern waren Appenzeller
Scharfſchützen dieſe gaben Feuer, und es heißt, daß es
auf Zugerſeite einige Todte gegeben habe. Um die gleiche
Zeit hörte man hier auch die Sonderbundslärmkanone zur
Aufforderung des Landſturmes. Jn Luzern ſoll ſeit eini
ger Zeit geſchwellt werden und es heißt, die Schwellen
ſollen geöffnet und Holzſtöße heruntergelaſſen werden wenn
eine Schiffbrucke geſchlagen wurde.

Teſſin. Nach dem Republikaner war ein Ba-
taillon Bundner ins Oberland gegen Uri in Anmarſch. Die
im obern Livinerthale gegen den Gotthard aufgeſtellte teſſi
niſche Truppenmacht ſoll laut dem Republikaner 3500
Mann betragen. Auf dem Gotthard ſtehen 800 bis 1000
Urner und Walliſer.

Luzern, d. 8. Nov. Verfloſſene Nacht hat ein klei
nes Treffen an der ZuürichZugergrenze ſtattgefunden.
Die Zuger hatten die Abſicht, die Sihlbrucke abzubrennen,
und dies Vorhaben ſchienen ſie auch nicht zu verbergen,
denn ſie gaben geſtern dem Conducteur der Zuricherpoſt den
Auftrag, mit der Poſt nicht mehr nach Zug zu kommen,
man werde den Weg abſperren. Die Züricher machten
nun geſtern Abend einen Angriff auf die Sihlbrucke, ſo
wohl mit Artillerie- und Jnfanteriefeuer. Die Zuger oder
vielmehr Schwyzertruppen begegneten dieſem Anfall mit
lebhaftem Feuer, ſprengten den Feind zuruck und ſteckten
die Brücke in Flammen. Sie loderte bald hoch auf. Das
Feuer wurde weit herum geſehen. Jm Kanton Luzern be-
richteten die Landſturmreuter den ſtattgehabten Angriff und
ermahnten zum Aufpaſſen. Jm Kanton Aargau wurde Ge-
neralmarſch geſchlagen, und im Kanton Zug war auch der
Landſturm unter die Waffen getreten. Auf dem Uetliberg
bei Zurich ſah man ein großes Signalfeuer. Auf Seite
der Zuger weiß man weder von Todten noch von Verwun-
deten; was auf der andern Seite geſchehen, ſagen uns
bloße Geruchte; darum iſt es beſſer nähere Nachrichten ab
zuwarten bevor man von dem Reſultate ſpricht.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)
Magdeburg, den 13. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 68 Gerſte 40 42Rogge 45 47 Hafer 26 28Quedlinburg, den 10. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 566 68 e Gerſte 36 41Roggen 40 48 e Hafer 26 28Raffinirtes Rüböl, der Centner 12
Rüboöoöl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 11 1

Leipzig, vom 10. bis 12. November.
Nach Hresdner Scheffeln.

Weizen 6 5 ANgr. bis 6 7 Nr.
Roggen 4 4 5*5Gerſte 3 7 3 2 10Hafer 2 e 5Rappsſaat 7
W. Rübſen 6 27S. Rübſen 5 71 eOel, der Ctr. 12 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 15. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. November: 17 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. November.

Jm Kronprinzen Hr. Generallieut. v. Poutchine m. Fam. u. Die
nerſch. u. Hr. Gardelieut. v. Karzoff a. Petersburg. Hr. Dr.
med. Kellner a. Frankfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Gablenz a.
Schleſien. Hr. Buchhdlr. Neumann a. Bamberg. Hr. Lehrer
Fiedler a. Chemnitz. Hr. Gutsbeſ. Sanders a. Memel. Hr.
Partik. Rouget a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Hardt a. Lennep,
Steinbach a. Würzburg, Muühlheim a. Wiesbaden Tepelmann
a. Bremen, Vogel a. Leipzig Otto a. Erfurt, Bornkeſſel a.
Potsdam, Kunzemann a. Eiſenach, Hartwig a. Prag. Hr. Graf
v. Oppersdorf a. Daänemark. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schenk a.
Brandenburg. Hr. Partik. v. Noſtitz a. Dresden. Hr. Geh.
De Schweitzer a. Schwerin. Hr. Hofbaurath Braun a.

erlin.
Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Overweg m. Frau a. Batterſtedt.

Hr. Hofgerichts- Aſſeſſor v. Güldenſtubbe a. Riga. Hr. Gutsbeſ.
Dün m. Gem. a. Stedten. Hr. Rittmſtr. v. Alvensleben a. Potsdam.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Waltern a. Meklenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Engelmann a. Leipzig, Kizitaff a. Barmen, Steinweg a. Lüden
ſcheid, Schulze a. Burtſcheid, Merkens a. Eupen, Jonas a.
Görlitz, Schramm a. Kaſſel, Vocke a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Partik. v. Schröden, Hr. Rentier Steinfurt
u. Hr. Kaufm. Kögel a. Berlin. Hr. Pharmaceut Greuling a.
Lichtenſtein. Die Hrrn. Maler Schöller u. Kleinhugel a. Mun
d Mad. Weber a. Stettin. Hr. Kaufm. Breiting a. Mag

eburg.
Engliſcher Hof: Hr. Dr. med. Stammer a. Stettin. Hr. Reſtau

rateur Eberke a. Berlin. Hr. Advokat Fachmann a. Zittau.
r veker Bökelmann a. Hohenſtedt. Hr. Kaufm. Durent
a. Paris.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Damm a. Altona, Meyer a-
Sudenburg. Hr. Oekon. Angermann a. Bruſſel. Hr. Dr. phil.
Stumpf a. Berlin. Hr. Stud. med. Gnaurich a. Frankenburg.
r. Paſtor Liers a. Jardisleben. Hr. Amtm. Vogt a. Mag
deburg.

Schwarzen Bär: Hr. Lithograph Hillmer a. Berlin. Hr. Fuhr
herr Kutſchbach a. Gera. s

Stadt Hamburg Frau Oberförſter Kain a. Sondershauſen. Hr.
Oekon. Spangenberg a. Nordhauſen. Hr. Stud. Doctor a. Mei
ningen. Die Hrrn. Kaufl. Katz u. Stohn a. Berlin, Mannhei-
mer a. Brandenburg, Leonhard a. Stettin.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Berthold a. Emskirchen, Coölling
a. Aachen, Heſſe a. Nergau. Hr. Apotheker Schröder a. Poſen.
Hr. Fabrik. Horn a. Prag.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Liebe, Döring, Reißner u.
Schanzner a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Lenkner u. Taube a-
Welſtedt. Hr. Fabrik. Braumann a. Oldenburg.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. GrenzAufſeher Kerſten
in Rabitz. 2) An Hrn. Franke in
Paſſendorf. 3) An Hrn. Pfarrer Un
ger in Meſeberg. 4) An Hrn. Schnei-
dermeiſter Günther in Templin. 5)
An Hrn. Oekonom Ehliker in Klein-
Liſſa. 6) An Madame Barth in Ma-
rienthal. 7) An Hrn. Schneidermeiſter
Bennemann in Zoſſen. 8) An Hrn.
Heinrich Schröder in Leipzig. 9) An
Hrn. Raposke in Berlin. 10) An
Hrn. Profeſſor Huber in Hamburg.
11) An den ConditorGehülfen Homann
in Linz mit 5 Thlr. KA. s Lth. 12)
An Hrn. C. F. Bemann in Grimma.
13) An die Herren Buchhändler Oehme

Müller in Braunſchweig. 14)
An Hrn. Seilermeiſter Maßdorf in
Mühlberg. 15) An Hrn. Chr. Ader-
holt in Leimbach. 16) An Hrn. B.
Fitzau in Cöthen. 17) An Hrn. Kauf-
mann P. Poll in Deſſau. 18) An
Hrn. Gutsbeſitzer F. Reuter in Wöl-
kau. 19) An Hrn. Studioſus Zarnack
in Berlin. 20) An Hrn. A. F. Schulz
dahin. 21) An Hrn. Studioſus Müller
dahin. 22) An Fräul. Emma Sieg-
mayer dahin.

Halle, den 13. November 1847.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

Offener Arreſt.
Nach der Verfügung vom heutigen Tage

iſt über den Nachlaß des am 24. Mai 1847
zu Teutſchenthal verſtorbenen Kaufs-
manns Johann Gottlob Wiebeck der
erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet.
Demzufolge wird allen denen, welche Gel-
der, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften

des genannten Erblaſſers hinter ſich haben,
aufgegeben, dem unterzeichneten Gerichte
davon Anzeige zu machen, und dieſe Ge
genſtände, event. unter Vorbehalt ihrer
Rechte, zum Depoſitum abzuliefern. Die
gegen dieſes Proclama vorgenommenen
Dispoſitionen werden für nicht geſchehen
erachtet werden. Durch Verſchweigen und
Zurückhalten derartiger Gegenſtände gehen
die Pfand oder ſonſtigen Rechte der Jn-
haber verloren.

Erdeborn, am 31. October 1847.
Das Vartelsſche Patrimonialgericht zu

Teutſchenthal.
Roloff.

7

Eichen- und Wellholz-Auetion.
Einhundert Stück große Eichen, eine

Partie kleinere Eichen, ſo wie Aspen, Bu
chen und Birken größtentheils Nutzholz,
ſollen

den 25. dieſes Monats
von früh 9 Uhr ab in den hieſiger Stadt
gehörigen, hinter dem Dorfe Sct. Mü-
cheln gelegenen Hölzern, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Der Anfang iſt auf dem Häcker-
linge.

Ebendaſelbſt ſollen unter gleichen Bedin-
gungen

den 2. künftigen Monats
circa 180 Schock Buſch und Stripp-
Wellen verkauft werden.

Mücheln, den 6. Nov. 1847.
Der Magiſtrat.

wer

Bekanntmachung
400 Schock trocknes kiefernes Reisholz

ſollen in der hieſigen Waldung
Dienstag den 23. November d. J.

auctionsweiſe an Ort und Stelle verkauft
werden. Bei der Erſtehung iſt der vierte
Theil des Kaufgeldes anzuzahlen.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Wirths-
hauſe.

Burgkemnitz, den 8. Nov. 1847.
Der Förſter Romanus.

Nutzholz-Verkauf.
Den 25. November Vormittags 10 Uhr

ſollen in dem Löhne'ſchen Holze in der
Oberſchmoner Flur circa 16 Schock Leiter
bäume und eichenes Schirrholz an Ort und
Stelle meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden.

Niederſchmon, den 11. Nov. 1847.
Börner. Löhne. Stops.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben

Hülfs-Tabellen
zur Berechnung des runden

Holzes
nach ſeinem kubiſchen Jnhalte. Für Forſt
bediente, Holzhändler, Zimmerleute, Tiſchler
u. ſ. w. Von R. Boßmann. 8. Geh.

10 Sgr.

Es ſtehen mehrere Dutzend gut gearbei-
tete ſchwarz polirte Leuchter im Ganzen,
ſowie auch vereinzelt billig zu verkaufen.

Theodor Grundmann,
Drechslermeiſter,

Schmeerſtraße Nr. 702, im Hauſe des
Schuhmachermeiſter Pabſt.

V h

4 eu

Zur gefälligen Beachtung.
Am 23. October d. J. hatten ſich die

alt-zinspflichtigen Mühlenbeſitzer der Pro
vinz Sachſen in Halle verſammelt, um
über die Allgemeine Gewerbe Ordnung vom
17. Januar 1845 zu berathen, und be
ſchloſſen: Se. Majeſtät unſern gerechten
König durch eine Jmmediat- Vorſtellung zu
bitten die durch obiges Geſetz ſo häufig
entſtandenen verderblichen Prozeſſe zu beſei-
tigen. Diejenigen altzins pflichtigen Müh-
lenbeſitzer, welche zur Zeit noch nicht von
dieſer Verſammlung in Kenntniß geſetzt
ſind, werden erſucht, dem Vereine ſich an
zuſchließen und demzufolge an die ihnen zu
nächſt gelegenen Bezirks-Deputirten, oder,
wenn dieſe unbekannt ſein ſollten, durch
portofreie Zuſchrift per Adreſſe E. F.
Weiſe, Naundorfer Mühle bei Delitzſch,
ſich zu wenden.

Verkauf.
Ein in hieſiger Stadt ſehr vortheilhaft

gelegenes Wohnhaus mit Hintergebäuden
und ſonſtigem Zubehör ſteht ſofort aus
freier Hand zu verkaufen. Jn dem Wohn-
hauſe befinden ſich 4 Stuben, 4 Kammern,
2 Küchen und 2 Keller; in dem Hinter
gebäude, das ganz neu erbaut iſt, eine
völlig eingerichtete Lohgerberei und ein
Brunnen, außerdem auch noch eine Stube,
mit zwei Kammern und Boden. Kauf-
preis 1500 Thlr. wovon die Hälfte bis

darauf ſtehen bleiben kann. Die nä-
here Auskunft ertheilt

Freiburg a./U., den 28. Octbr. 1847.
der Oekonom Heydenreich.

Im Verlage der Buchhandlung
des Waisenhauses in Halle ist
erschienen und durch alle Buchhandlaon-
gen zu beziehen:

Wortefür die

Gebuartshülfebei

der Reform der Medicinal-
Verfassung Preussens

Vom

Professor Dr. Monhl.
gr. 8. geh. Preis 5 Sgr.

Von dem Verfasser erschien früher
in demselben Verlage:
Die geburtshülfliche Euploration. 2

Theile. Mit 1 Kupfer. gr. 8. 1833
--34. 3 Thlr. 15 Sgr.

(Ar Theil: Das Hören. Mit 1 Ku-
pfer. 2r Theil: Das explorative Se-
hen und Fühblen.)

Vorträge über die Geburt des Men-
schen. gr. 8. 1845. 2 Thlr. 20 Sgr.
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Bulwer Schiller.
Jn Berlin bei Guſtav Hempel erſcheint:

Schillers Leben und Werke. Von E. L. BVulwer.
(Jn 3 Lieferungen, jede zu 7 Sgr.)

Eine höchſt intereſſante geiſtreiche Schrift, auf welche wir jeden Verehrer Schillers und Bulwers aufmerkſam machen.
So wie hier, iſt Schiller und ſein Einfluß auf Literatur und Leben noch nicht geſchildert worden.
eleganten Ausſtattung außerordentlich billig.
1. Lieferung vorräthig.

Der Preis iſt bei der
Die unterzeichnete Buchhandlung nimmt Subſcriptionen darauf an und hat die

C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.

Bekanntmachung.
Die zur Jnſtandſetzung der neu anzule-

genden, durch die Feldmark Brachſtedt
führenden Halle-Deſſauer Straße er
forderlichen Erdarbeiten, ſollen an den Min-
deſtfordernden in Verding gegeben werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Dienstag den 23. Nov. c. Morgens 9 Uhr

im Gaſthofe zu Brachſtedt
anberaumt, und werden Unternehmungs-
luſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Bedingungen im Termin bekannt
gemacht werden ſollen, über den Umfang
der Arbeiten aber ſchon vorher bei dem
Schulzen Dönitz in Brachſtedt oder dem
Reviſor Stapel in Halle Nachricht ein
gezogen werden kann.

Ein gewandter Kellner findet ſofort Con-
dition im Caffee-Haus zur Börſe in Halle.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene,
tüchtige Köchin findet zum 1. Januar k. J.
einen Dienſt bei

der Geh. Comm. Räthin Wucherer.

Vier Stück große ſchlachtbare
Kühe ſind zu verkaufen auf dem Ritter
gute Runſtädt bei Merſeburg.

Feinſten Jmperial Thee in größern
und kleinen Doſen bei

J. A. Pernice.

Friſcher Kalk
Dienstag den 16. d. M. auf der Ziegelei
am Weinberge bei A. E. Lehmann.

Eine Waſſermühle, 5 Stunden
von Leipzig, in guter Lage und mit nicht
unbedeutender Oekonomie, ſoll ſofort auf
längere Zeit verpachtet werden und ſind
zur Uebernahme circa 600 Thlr. erforder
lich. Deshalb zu wenden an den Agent
Sattler in Delitzſch.

So eben erſchien und bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle vor-
räthig:

Preußens Patrimonialgerichte. Von E. N. Miſch.
gr. 8. geh. 6 Sgr.

Bekanntmachung. 6000, 3000, 800, 500 Thaler liegen
Das auf dem zum Amte Rammel zum Ausleihen ſofort bereit bei dem Actua-

burg gehörigen Brauhofe in Wippra be rius Dancker in Halle.
findliche, vollſtändige Brauerei Jnventa-
rium ſoll

auf den 27. November d. J.
Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle

im Wege der freiwilligen Verſteigerung öf-fentlich verkauft werden, und lade ich Wer Stadttheater.
luſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß Dienstag den 16. d. M. Brautſtand,
ſich unter den Geräthſchaften namentlich Eheſtand und Weheſtand, Luſt-

auch ſpiel in 4 Aufzügen. Hierauf zum1) ein großer kupferner Braukeſſel, 1000 erſten Male: Eine Frau, die ſich
Quart haltend, zum Fenſter hinausſtürzt, Luſt-2) eine Malzdarre mit eiſernen Rahmen, ſpiel in 1 Aufzuge von Friedrich.

3) ein Maiſchbottich von eichenem Holze,
3582 Quart haltend

4) drei Kühlſchiffe, ein Quellbottich und
eine Anzahl größerer und kleinerer Ge-

2000, 1000, 600, 300 und 150 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Secretair Kleiſt,
große Klausſtraße Nr. 896.

FamilienNachrichten.

fäße, Entbindungs- Anzeige.ſämmtlich in gutem Stande, Die heute Abend erfolgte glückliche Ent
befinden ſowie daß das Verzeichniß der ein bindung meiner lieben Frau von einem ge
zelnen Gegenſtände mit Angabe des gericht ſunden Mädchen zeige Verwandten und
lich taxirten Werths und die Verkaufsbe- Freunden ich hierdurch an Stelle jeder be-
dingungen jederzeit auf dem hieſigen Rent- ſonderen Mittheilung an.
amte zur Einſicht bereit liegen. Auch kann Halle, am 14. November 1847.
gegen Erſtattung der Copialien Abſchrift da Der Regierungs- Aſſeſſor und Special

von verabfolgt werden. nSchloß Rammelburg, d. 12. No- Commiſſarius r Commiſſion

vember 1847. JG öbel, i. A. De r Entbindungs- Anzeige.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn Die heute früh 6 Uhr erfolgte glückliche

in Halle iſt zu haben: Entbindung ſeiner Frau von einem geſun-

S g den Jungen zeigt ſtatt beſonderer Meldungehe e d ſern Freunden und Bekannten hiermit an
dium und als Grundlage bei Vorträ- Halle, den 15. November 1847.
gen. Nebſt einem Anhange: Die For Oekonom E. Lehmann.
mulare zu den wichtigſten Handelspa
pieren. Von Friedrich Noback. 1Iſte
Abtheilung. Preis 1 Thlr.

Verlobungs- Anzeige.
Emma Pfeiffer,

Friſcher Kalk
Donnerstag den 18. Nov. bei Trübe.

Karl Knorrn.
Verlobte.Friſche abgeriebene Citronen, à 6 Spf.,

bei Gebr. Schmidt. Schkeuditz, den 12. November 1847.
r

Gebauerſche Buchdruckerei.
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